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Leistungsbeschreibung 

1. Ausgangssituation 

1.1  Ausgangslage 

Die Bundeswehr ist eine Armee im weltweiten Einsatz; ein verlässlicher sicherheitspolitischer 

Akteur rund um den Globus. Sie leistet einen wichtigen Beitrag für die Sicherheit und Stabili-

tät Deutschlands und seiner Verbündeten und Partner. Auftragserfüllung und Einsatzbereit-

schaft bleiben das erste Ziel der Bundeswehr.  

Für ihre anspruchsvollen Aufgaben benötigt die Bundeswehr belastbare Menschen mit sozia-

ler Kompetenz und emotionaler Intelligenz, die Verantwortung übernehmen – für ihr Leben 

und für das Leben anderer; Persönlichkeiten, die nach den Wertevorstellungen unserer Demo-

kratie handeln. Gerade diese Fähigkeiten lernt man aber nicht nur im Beruf, sondern auch im 

Alltag, in der Familie, in der Nachbarschaft, im Verein, im Ehrenamt. 

Genau diese Menschen will die Bundeswehr auch weiterhin gewinnen und halten. Die Bun-

deswehr muss sich stärker und wahrnehmbarer auf dem Arbeitsmarkt positionieren, wenn sie 

im Wettbewerb mit anderen Arbeitgebern bestehen will. Die Arbeitgebermarke „Bundes-

wehr“ muss eine herausragende Bedeutung und Wahrnehmung gewinnen.  

Das ist vor allem angesichts der demografischen und gesellschaftlichen Entwicklung der 

kommenden Jahre und Jahrzehnte entscheidend. Bis 2030 wird die Zahl der Menschen in der 

Altersgruppe der 20- bis unter 65-Jährigen um 12,6% bzw. 6,1 Millionen zurückgehen, der 

Anteil der 15- bis 25-Jährigen sogar um 26%. Junge leistungsfähige Talente haben in der Zu-

kunft eine immer größere Auswahl an potenziellen Arbeitgebern. 

Für die Bundeswehr engt sich der Kreis möglicher Bewerberinnen und Bewerber erfahrungs-

gemäß noch stärker ein als bei anderen Arbeitgebern, sie greift folglich auf eine vergleichs-

weise schmalere Basis zurück, aus der sie tatsächlich die besten Soldatinnen und Soldaten 

sowie zivilen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gewinnen, entwickeln und halten kann.  

Denn: Obwohl seit über zehn Jahre sämtlichen Laufbahnen in den Streitkräften für Frauen 

geöffnet sind, ist der Anteil der Soldatinnen im Vergleich zu anderen Berufen noch sehr ge-

ring; derzeit sind es rund 10%.  
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Hinzu kommt, dass sich die Einstellungsoptionen generell und vorrangig an deutsche Staats-

angehörige richten. Ein weiter Unterschied zu anderen Arbeitgebern sind die hohen Ansprü-

che an die körperliche Gesundheit und dass die Bundeswehr ihren Nachwuchs überwiegend 

selbst ausbildet und ihre Führungskräfte vorrangig aus den eigenen Reihen entwickelt und 

somit nicht aus dem Arbeitsmarkt gewinnen kann.  

Gerade wegen dieser vergleichsweise bisher schwierigen Rahmenbedingungen muss die Bun-

deswehr individuelle und maßgeschneiderte Angebote für potenzielle Interessierte bereitstel-

len. Um als attraktiver Arbeitgeber wahrgenommen zu werden, muss die Bundeswehr in be-

sonderer Weise auf die beruflichen Erwartungen und auch die persönlichen Bedürfnisse ihrer 

Beschäftigten eingehen und durch eine besondere Attraktivität Wettbewerbsnachteile wettma-

chen. Nur so kann sie langfristig wertvolle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an sich binden, 

die sich in der Bundeswehr wohlfühlen und sich mit ihr identifizieren. Von zentraler Bedeu-

tung sind eine wertschätzende Führungskultur, verlässliche Karriereperspektiven und nicht 

zuletzt die Vereinbarkeit von Beruf/Dienst und Privatleben. 

Dazu hat Bundesministerin Dr. Ursula von der Leyen die Agenda „BUNDESWEHR IN 

FÜHRUNG – Aktiv. Attraktiv. Anders.“ entwickelt. Ziel der Agenda ist die Steigerung der 

Attraktivität des Arbeitgebers Bundeswehr, um auch zukünftig im Wettbewerb um qualifi-

zierte und motivierte Kräfte auf dem Arbeitsmarkt bestehen und vorhandenes Personal lang-

fristig an die Bundeswehr binden zu können. Dies ist wesentliche Voraussetzung für die Si-

cherstellung der personellen Einsatzbereitschaft und somit Auftragserfüllung der Bundes-

wehr.  

Der Agenda liegen vier übergreifende Leitgedanken zugrunde: 

1. Die Bundeswehr hat eine von gegenseitigem Respekt und von Wertschätzung geprägte 

mitarbeiterorientierte Führungs- und Organisationskultur, die den Menschen mit sei-

nen beruflichen und privaten Anliegen mitnimmt. 

2. Die sozialen Rahmenbedingungen in der Bundeswehr tragen den Entwicklungen der 

Arbeitswelt ebenso Rechnung wie der individuellen Lebenswirklichkeit. Die materiel-

le Ausstattung des einzelnen Arbeitsplatzes vor Ort ist dabei bestmöglich auf die 

Rahmenbedingungen und die Auftragserfüllung abgestimmt. 

3. Die Bundeswehr will Menschen für eine Tätigkeit in der Bundeswehr gewinnen, sie 

fördern und sie kontinuierlich bei ihrer beruflichen Weiterentwicklung unterstützen, 

um dauerhaft die personelle Einsatzbereitschaft zu gewährleisten. 
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4. Der Arbeitgeber Bundeswehr ist in der Gesellschaft anerkannt und wird als attraktiv 

wahrgenommen. 

 

Zentrales Ziel ist es, die Bundeswehr zu einem der attraktivsten Arbeitgeber Deutschlands zu 

machen. Dazu soll ein Employer Branding entwickelt und implementiert werden, welches den 

Arbeitgeber Bundeswehr attraktiv darstellt nach außen für potenzielle neue Bewerberinnen 

und Bewerber und nach innen für die Bindung und Identifikation der Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter. Zudem soll die laufende Personalwerbung an das zu entwickelnde Employer 

Branding angepasst und weiterentwickelt werden. 

1.2 Aufgabenstellung: Employer Branding und Personalwerbung aus ei-

ner Hand 

Die Bundeswehr ist derzeit ein beliebter und attraktiver Arbeitgeber in Deutschland, vor al-

lem bei jungen Menschen. Unter Schülerinnen und Schülern der Klassen 8 bis 13 in Deutsch-

land, wie jüngst das Trendence Barometer 2014 zeigte, liegt sie demnach direkt nach der Po-

lizei auf Platz 2 bei den beliebtesten Arbeitgebern. Damit das auch künftig so bleibt, möchte 

das Bundesministerium der Verteidigung (BMVg) die komplette Arbeitgeberkommunikation 

und Personalwerbung neu aufstellen und unter einem kommunikativen Dach nachhaltig und 

wirkungsvoll weiterentwickeln.  

Dabei sollen bestehende Maßnahmen und Strukturen berücksichtigt und einbezogen werden. 

Es gilt, die Vielzahl der beteiligten Akteure unter einem kommunikativen Dach zu sammeln, 

die Maßnahmen zu bündeln und der neuen zu erstellenden strategischen Ausrichtung anzu-

passen. Die großen Ressourcen der Bundeswehr sollen aber dort, wo möglich, genutzt und 

beibehalten werden, um langfristig die Arbeitgeberkommunikation in allen notwendigen 

Bundeswehr-internen Bereichen zu verankern.  

Employer Branding als Dachkommunikation 

Ein gutes Employer Branding zu entwickeln ist ein intensiver Prozess. Daher läuft parallel zu 

dieser Ausschreibung zurzeit in internen Workshops die Phase der Analyse und Strategieent-

wicklung einer möglichen Arbeitgeberpositionierung. Die analytische und strategische Phase 

des Employer Branding-Prozesses wird bis zur Vergabeentscheidung abgeschlossen sein. Die 

künftige Auftragnehmerin soll aufbauend auf die intern entwickelte strategische Positionie-
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rung gemeinsam mit der Auftraggeberin die Arbeitgebermarke erarbeiten und eine integrierte 

Dachkommunikation entwickeln und kommunikativ umsetzen.  

Personalwerbung  weiterentwickeln 

Begleitend zum Employer Branding-Prozess entwickelt die Auftragnehmerin in enger Zu-

sammenarbeit mit der Auftraggeberin sowie dem Bundesamt für das Personalmanagement der 

Bundeswehr die gegenwärtige Personalwerbung weiter. Die Auftragnehmerin soll auch die 

Personalwerbung kommunikativ umsetzen und dabei insgesamt an diese Weiterentwicklung 

anknüpfen. Ziel ist eine im Sinne der Dachkommunikation zeitgemäße und passgenaue Per-

sonalwerbung im Einklang mit der entwickelten Arbeitgebermarke, um sich wettbewerbsfähig 

auf Augenhöhe mit unseren Konkurrenten zu positionieren.  

Die Personalwerbung der Bundeswehr ist sehr breit aufgestellt. Es laufen jährlich knapp 20 

verschiedene Personalwerbekampagnen in allen Kommunikationskanälen, um gezielt einzelne 

Berufsbilder innerhalb der Bundeswehr zu bewerben und den Arbeitgeber Bundeswehr attrak-

tiv zu präsentieren, online wie offline. Die Bundeswehr ist auf vielen Jobmessen vertreten, sie 

hat eigene Karrieretrucks auf Publikumsveranstaltungen. Die bisherigen Maßnahmen sollen 

alle unter dem neuen Dach der Arbeitgeberkommunikation überprüft und ggf. angepasst fort-

geführt werden.  

Es soll insgesamt ein authentisches und zeitgemäßes Bild der Bundeswehr als Arbeitgeber 

vermittelt werden. Dazu zählt z.B. auch die Bundeswehr im alltäglichen Dienst in Deutsch-

land. Hier gibt es viele spannende Berufe und Geschichten abseits der medialen Berichterstat-

tung aufzugreifen, die den Arbeitgeber Bundeswehr z.B. auch für weibliche Fachkräfte aus-

machen. Die Bundeswehr möchte sich auch den Fachkräften als Arbeitgeber präsentieren, die 

die Bundeswehr bisher nicht als potenziellen Arbeitgeber für sich gesehen haben. Dabei 

möchte die Bundeswehr künftig als ein Arbeitgeber nach außen mit einer Arbeitgebermarke 

auftreten und so die bisherige auch kommunikative Trennung zwischen militärischer und zivi-

ler Personalwerbung aufheben. 

Die Streitkräfte haben einen hohen Bedarf an qualifizierten, motivierten und engagierten Be-

werberinnen und Bewerbern. In den nächsten Jahren wird die Bundeswehr knapp 20.000 

Menschen jährlich einstellen. Ob Matrose bei der Marine, Ärzte im Sanitätsdienst, Protokoll-

soldat oder eine Berufsausbildung im technischen Bereich - die Bundeswehr bietet vielfältige 

Berufs- und Karrieremöglichkeiten für Männer und Frauen. Ingenieur, Jurist, Verwaltungsbe-

amter oder Feuerwehrmann - auch ohne Uniform warten vielfältige und verantwortungsvolle 
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Tätigkeiten auf Bewerberinnen und Bewerber. Der Freiwillige Wehrdienst ist eine weitere 

Möglichkeit für den Einstieg in die Berufswelt der Bundeswehr. 

1.3 Zahlen, Daten und Fakten zum Arbeitgeber Bundeswehr 

Struktur nach Neuausrichtung (2017): 

Gesamt:  240.000 Beschäftigte (bis zu 185.000 militärisch, 55.000 zivil) 

Militär: 45.000 Berufssoldaten, 125.000 Zeitsoldaten, mind. 5000 Freiwillig Wehr-

dienstleistende (bis zu 12.500), bis zu 2.500 Reservedienstleistende 

Derzeitige Stärke: 

Gesamt:  277.000 Beschäftigte (183.500 militärisch, 93.500 zivil) 

Militär: 53.000 Berufssoldaten, 120.000 Zeitsoldaten, 10.500 Freiwillig Wehrdienst-

leistende 

Zivil:  23.800 Beamte, 65.000 Arbeitnehmer, 4.700 in Ausbildung 

Frauen:  18.500 Soldatinnen (ca. 10%) davon 7.800 im Sanitätsdienst 

Einsätze der Bundeswehr*:  

4700 Soldaten in 17 Einsätzen weltweit 

Nachwuchslage*: 

Bewerbungen 2013: ca. 58.000 für eine militärische Laufbahn, davon über 8.000 Frauen 

Einstellungen 2013: ca. 20.000 für eine militärische Laufbahn, davon 2.300 Frauen (knapp 22%). 

Verhältnis Bewerber zu Einstellungen: Offiziere 5:1, Unteroffiziere 3:1, Mannschaften 2:1 

Bewerbungen 2013: ca. 24.800 für eine zivile Laufbahn 

Einstellungen 2013: ca. 2.200 für eine zivile Laufbahn 

Pendler: 

Nahpendler:   Zivile Erwerbsbevölkerung: 86%, Soldaten: 46% 

(max. 50 km Entfernung zwischen Wohnung und Arbeitsstätte oder max. 60 min Zeit bis zur 

Arbeit),  

Wochenendpendler: Zivile Erwerbsbevölkerung: 4%, Soldaten: 38% 
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(Übernachtung mindestens an drei Tagen pro Woche auswärts) 

Standorte: derzeit über 300, zukünftig 263 in Deutschland 

 

Bildungsangebot*: 

Universitäten der Bundeswehr (Hamburg/München): 55 Bachelor- und Master-Studiengänge   

2013: ca. 4.700 Studierende (650 Frauen), zudem ca. 1570 Sanitätsoffizieranwärter im Studium 

der Medizin, Zahnmedizin, Tiermedizin und Pharmazie an zivilen Universitäten deutschlandweit. 

Bundeswehrfachschulen: 10 Schulstandorte 

2013: ca. 5.000 Teilnehmer 

Zivilberufliche Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen: 

75 Ausbildungsorte: 56 Ausbildungsberufe, 47 Aufstiegsfortbildungen  

2013: ca. 8.000 Teilnehmer (Medizinische Fachangestellte, Rettungsassistenten, Fluggeräteme-

chaniker, Mediengestalter, Zimmerer, Koch, Metallbauer, etc.)  

Arbeitsmöglichkeiten im Ausland:  4.400 (3.750 für Soldaten und 650 für zivile Mitarbeiter) 

 
* Zahlen gerundet 

 

1.4 Gegenstand der Rahmenvereinbarung und geplante Vorgehensweise 

Für das BMVg wird daher eine Rahmenvereinbarung zur strategischen Kommunikationsbera-

tung, Entwicklung von Kommunikationskonzepten sowie zur Unterstützung und Durchfüh-

rung von Maßnahmen der Arbeitgeberkommunikation und Personalwerbung der Bundeswehr 

abgeschlossen. Gegenstand dieser Rahmenvereinbarung ist die Unterstützung des BMVg so-

wie seines Geschäftsbereiches bei der Entwicklung und Umsetzung der vollständigen ziel-

gruppengerechten Arbeitgeberkommunikation und Personalwerbung. 

Vor dem Hintergrund sich stetig ändernder Kommunikationsherausforderungen sind in erster 

Linie folgende Leistungen zu erbringen: 

 Kontinuierliche strategische Kommunikationsberatung im Bereich der Arbeitgeber-

kommunikation und Personalwerbung im Sinne einer integrierten Gesamtkommunika-

tion, 
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 Entwicklung und kommunikative Umsetzung der Arbeitgeberkommunikation für die 

gesamte Bundeswehr 

 Konzeption und Umsetzung von personalwerblichen Maßnahmen und Kampagnen zur 

Gewinnung von neuen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

 Unterstützung aller mit der Personalwerbung befassten Dienststellen der Bundeswehr 

wie z.B. Karriere-Center und Beratungsbüros etc. 

 bei Bedarf Relaunch des Internetauftritts www.bundeswehr-karriere.de sowie Hosting, 

Providing, technische und redaktionelle Betreuung sowie kontinuierliche Weiterent-

wicklung des neuen Internetauftritts 

 nach Bedarf Unterstützung in allen anderen Bereich der Arbeitgeberkommunikation 

und Personalwerbung der Bundeswehr, wie Erstellung und Produktion von Gestal-

tungselementen, Redaktion von Texten für Broschüren und Veröffentlichungen (on- 

und offline), Entwicklung und Betreuung von Internetportalen, Unterstützung des 

Messe- und Veranstaltungswesens etc. 

 nach Bedarf Mediastrategie, Mediaplanung und Mediaeinkauf inklusive Evaluation 

 nach Bedarf kommunikative Unterstützung im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit des 

BMVg. 

Da sich der tatsächliche Bedarf naturgemäß im Vorhinein kaum quantitativ abschätzen lässt, 

greift diese Leistungsbeschreibung (vgl. Punkt 3 und 4) im Wesentlichen auf Einheitspreise 

(Stundensätze u. ä.) zurück.  

Das BMVg wird die Auftragnehmerin (AN) frühzeitig über die von ihm gewünschten Umset-

zungsmaßnahmen informieren. Die AN erstellt sodann in enger Zusammenarbeit mit den pro-

jektverantwortlichen Mitarbeitern der BMVg einen Kostenvoranschlag (KVA), der auf den 

unter Punkt 3 bzw. 4 dieser Leistungsbeschreibung angegebenen Positionen und den damit 

verbundenen Angebotspreisen basiert. In diesem KVA listet die AN die jeweils benötigten 

Positionen aus dieser Leistungsbeschreibung auf und hinterlegt sie mit der geschätzten An-

zahl der voraussichtlich benötigten Einheiten (Multiplikatoren). Diese Multiplikatoren hat die 

AN in geeigneter Weise – zum Beispiel durch eine hinreichende Differenzierung – dem 

BMVg zu erläutern, so dass dieses zu einer Verifikation der jeweiligen Zeitansätze in der La-

ge ist.  
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2. Rahmenbedingungen 

2.1 Anforderungen an die Auftragnehmerin 

Eine enge und ständige Abstimmung mit BMVg ist zwingend erforderlich. Darüber hinaus 

muss sich die AN hinsichtlich ihrer Arbeitskoordination und Ressourcenplanung darauf ein-

stellen, dass insbesondere Freigaben zu einzelnen Teilumsetzungsmaßnahmen behördenin-

tern einen hierarchischen und damit womöglich auch längeren Abstimmungsprozess er-

zwingen. Die AN stellt daher eine/n ständig erreichbare/n Ansprechpartner/in für alle Erst-

kontakte der Auftraggeberin bereit, die/der innerhalb einer Reaktionszeit von einem Tag auf 

Anfragen reagiert und auch für die sich anschließende AN-interne Kommunikation zustän-

dig ist. Diese/r Ansprechpartner/in ist gleichzeitig die Kontaktperson der AG bei der AN. 

2.2 Corporate Designs 

Die Vorgaben des Corporate Designs des BMVg (siehe anliegende Datei) sind zu beachten 

und einzuhalten. Die Auftragnehmerin ist verpflichtet, die erforderlichen technischen Vo-

raussetzungen für deren Umsetzung (z. B. Farbpalette, Schriften) zu schaffen. 

2.3 Hinweise zum Rechteerwerb 

2.3.1 Rechte an nicht selbst erstellten Beiträgen 

Die Rechte an nicht selbst bzw. eigens für das jeweilige Projekt erstellten Beiträgen erwirbt 

die Auftragnehmerin für die Auftraggeberin nach deren Vorgaben – siehe hierzu § 4 des 

Vertrages. 

Sollte ein Rechteankauf in dem in § 4 Abs. 1 des Vertrages genannten Rechteumfang im 

Fall der Hinzuziehung von Dritten (vgl. § 4 Abs. 4 des Vertrages) im Einzelfall nicht mög-

lich sein, so sind die Verhandlungen mit Dritten zu dem zu erwerbenden Rechteumfang in 

enger Abstimmung mit der Auftraggeberin zu führen, um für diese einen bestmöglichen 

Rechteumfang zu erzielen.  

Hierbei ist folgendes zu beachten: 

 Die Kosten für die Recherche und Beschaffung dieser Bilder und Formate (z. B. 

Kosten für den Download oder eine andere Art der Bereitstellung) müssen in den 

Angebotspreisen enthalten sein. 
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 Die Kosten für die entsprechenden Rechte zur Nutzung durch die Auftraggeberin 

werden gesondert und nach tatsächlichem Aufwand mit der Auftraggeberin abge-

rechnet. 

Die Auswahl möglicher Ankäufe erfolgt in enger Absprache mit der Auftraggeberin. Vor 

Einkauf des Materials ist der Auftraggeberin ein zustimmungspflichtiger Kostenvoranschlag 

(KVA) vorzulegen. Zur Abrechnung sind entsprechend aussagekräftige Nachweise (z. B. 

Rechnungen der Bildagenturen) vorzulegen. 

2.3.2 Weitere Regelungen zum Rechteerwerb 

Die Auftraggeberin erwirbt das Recht, alle eigens für sie produzierten Beiträge in weitere 

Sprachen übersetzen zu lassen sowie das Recht, alle Beiträge in eigenen entgeltpflichtigen 

Publikationen auszugsweise abzudrucken oder auch auf entgeltpflichtigen maschinenlesba-

ren Datenträgern, insbesondere CD-ROM/DVD, zu vervielfältigen und zu verbreiten. 

Die Auftraggeberin ist berechtigt, die Beiträge auch auszugsweise oder in gekürzter Form zu 

veröffentlichen. 

 

2.4 BITV-Konformität 

Alle Webangebote der Bundesregierung sind an die Verordnung zur Schaffung barrierefreier 

Informationstechnik nach dem Behindertengleichstellungsgesetz (Barrierefreie-

Informationstechnik-Verordnung - BITV 2.0) gebunden, daher sind bei der Eingabe die Re-

geln der Barrierefreiheit zu berücksichtigen und insbesondere Bilder und Videos durch ent-

sprechende Beschreibungen zu ergänzen.  

Die jeweiligen Inhalte in Leichter Sprache bzw. die Erstellung von Gebärdensprachfilmen 

werden von der Auftraggeberin aus einem entsprechenden Rahmenvertrag abgerufen. Die 

Einbindung der daraus entstehenden Erzeugnisse und alle weiteren Leistungen bzgl. der 

Barrierefreiheit sind von der Auftragnehmerin zu leisten.  

Die Anforderungen an barrierefreie Online-Versionen gliedern sich derzeit wie folgt auf: 

Von den Printversionen wird i. d. R. die Lieferung einer barrierefreien Internet-Version (On-

line-PDF) an die Auftraggeberin beauftragt. Grundlage für diese Dokumente ist grundsätz-

lich die Barrierefreie Informationstechnik-Verordnung – BITV 2.0 vom 12. September 2011 

- eine Ergänzung des Behindertengleichstellungsgesetzes (BGG) vom 27. April 2002 in ih-
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rer jeweils gültigen Form. Die Verordnung kann im Internet eingesehen werden unter: 

http://www.gesetze-im-internet.de/bitv_2_0/BJNR184300011.html.  

In der Anlage 1 der BITV 2.0-Verordnung sind die einzelnen Kriterien hinterlegt, die ein 

barrierefreies Angebot ausmachen. Die BITV 2.0 hat sich dahingehend geändert, dass sie 

nicht zwischen HTML-Dokumenten und PDF-Dokumenten unterscheidet. Alle Prüfschritte, 

die auf PDF-Dokumente angewendet werden können, sind auch auf HTML-Dokumente an-

zuwenden. 

Die Anforderung, dass Online-PDF-Dateien barrierefrei sein müssen, ergibt sich aus den 

Bedingungen der BITV. Über die Art und Weise der Auslegung bzw. Anwendung dieser 

Bedingungen gibt der sogenannte BIK-Test Auskunft. Das vom Bundesministerium für Ar-

beit und Soziales geförderte Projekt BIK (Barrierefrei Informieren und Kommunizieren) hat 

in Abstimmung mit Behindertenverbänden, Webdienstleistern und Experten für Barriere-

freiheit ein Testverfahren zur Überprüfung der Zugänglichkeit von Webangeboten entwi-

ckelt.  

Der bisherige BIK-Test, der für die Prüfung der PDFs hinzugezogen wurde, wurde bisher 

noch nicht angepasst, so dass zunächst noch die Vorgaben des BIK-Tests der „Barrierefreie 

Informationstechnik-Verordnung – BITV“ in der Version vom 17. Juli 2002 gelten. Sollten 

sich durch die Weiterentwicklung des BIK-Tests für Online-PDFs in der Version 2.0 wäh-

rend der Vertragslaufzeit Änderungen im Hinblick auf die Vorgaben für barrierefreie Onli-

ne-PDFs ergeben, wird dies der Auftragnehmerin von der Auftraggeberin umgehend mitge-

teilt.  

Gemäß dem Prüfschritt 11.1.1 des BIK-Testes (www.bitvtest.de) muss das PDF direkt zu-

gänglich sein. Die direkte Zugänglichkeit bemisst sich an den 9 Unterpunkten zu Gliede-

rungspunkt 2.5 http://v1.bitv-test.de/index.php?a=di&iid=1125&s=n. 

Sofern die folgenden neun Prüfschritte erfüllt sind, ist das PDF als barrierefrei einzustufen:  

1. Das PDF muss getaggt sein. 

2. Eine Schriftvergrößerung muss möglich und sinnvoll brauchbar sein.  

3. Für wichtige Inhalte dürfen keine formalen Mängel bestehen.  

4. Die Inhalte in der Tag-Struktur müssen eine sinnvolle Reihenfolge haben.  

5. Wichtige Bilder müssen sinnvolle Alternativtexte haben.  
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6. Tabellen müssen korrekt ausgezeichnet sein.  

7. Ein PDF mit drei oder mehr Seiten muss durch Lesezeichen strukturiert sein.  

8. Das PDF muss sinnvoll strukturiert sein.  

9. Die Hauptsprache muss angegeben sein.  

Die Einbindung sowie die Erstellung der Barrierefreiheit sind Teile dieser Leistungsbe-

schreibung; der hierdurch entstehende Aufwand ist entsprechend in die Angebotspreise für 

die jeweiligen Positionen einzukalkulieren. 

 

3. Basisleistungen 

3.1 Konzeption 

Die konzeptionellen Arbeiten umfassen sämtliche Aufgaben, die sich im weitesten Sinne mit 

der Konzept- und Ideenlieferung zu vorgegebenen Themengebieten befassen. Dazu gehören: 

 die Entwicklung von Kommunikationsstrategien 

 die Erstellung von projekt- und anlassbezogenen Kommunikationskonzepten inkl. 

Mediaplanung 

 die Erstellung von projektbezogenen Grobkonzepten 

 die Erstellung von projektbezogenen Feinkonzepten.  

 

 
 Stundensatz für Konzeptionsleistungen 
 
    (Bitte bei Position 1 des Angebotsvordrucks eintragen.) 
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3.2 Beratungsleistungen und Projektmanagement 

Die Beratungsleistungen sind in erster Linie strategischer Art und umfassen alle Aspekte der 

Arbeitgeberkommunikation und Personalwerbung im Sinne einer integrierten 

Gesamtkommunikation. Von der AN wird die Beratung im Hinblick auf werbe- und 

öffentlichkeitswirksamer Maßnahmen erwartet (z. B. Kampagnen), die sich dazu eignen, die 

Wahrnehmung der betreffenden Initiative oder des betreffenden Programms der 

Auftraggeberin bei den jeweils anvisierten Zielgruppen bzw. bei der Öffentlichkeit zu steuern.  

Hierzu zählen: 

 Beratung zur Entwicklung und zur Umsetzung von Kommunikations- und 

Werbemaßnahmen inkl. Kampagnen-Dramaturgen und Aktionsplänen 

(konzeptioneller Schwerpunkt), 

 Hierzu zählen die Leistungen zur Organisation und Durchführungen von 

Kommunikations- und Werbemaßnahmen. 

 

 
 Stundensatz für Beratungsleistungen und Projektmanagement 
 
    (Bitte bei Position 2 des Angebotsvordrucks eintragen.) 

 
 

3.3 Redaktionelle Leistungen 

3.3.1 redaktionelle Leistungen (inkl. Service-Redaktion) 

 Erstellung von Texten, Slogan usw. für Informationsmaterialien (Einladungen, 

Programme, Info-Faltblättern, Anzeigen, Flyer, Poster, Postkarten etc.) 

 Aktualisierung und journalistische Überarbeitung von vorhandenen Texten und 

multimedialen Inhalten 

 Redigat, Lektorat 

 Formulierung von Überschriften, Kurz- und Langteasern, Bildzeilen und Vor-

spanntexten 

 Redaktionelle Betreuung von Blogs, Foren und Newslettern 

 Redaktionelle Betreuung von Quiz und weiteren interaktiven Formaten 

 Redaktionelle Betreuung von RSS-Feeds zu verschiedenen Themen einer Website 
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 Online-gerechte Aufbereitung (Gliederung, Überschriften, Optimierung von Titeln 

und Beschreibungstexten für Suchmaschinen) 

 Verschlagwortung nach Vorgaben der Auftraggeberin 

 Recherche und Einpflegen von Querverlinkungen zu bereits bestehenden Angebo-

ten der Auftraggeberin 

 Verknüpfen von Bildern und Multimediaelementen mit Texten 

 Gestaltung, Gewichtung und Aktualisierung von Verteilerseiten und Verlinkungen 

der Inhalte in alle Bereiche der Website 

 Formatierung von Texten mit Preparser-Befehlen bzw. Webauszeichnungssprachen 

 Einpflegen von Dokumenten 

 
 Stundensatz für die Erbringung von redaktionellen Leistungen (inkl. Service-

Redaktion) 
 
    (Bitte bei Position 3 des Angebotsvordrucks eintragen.) 
 

 

3.3.2 Bildredaktion 

 Recherche und Beschaffung von Bildern (z. B. Download oder andere Art der Be-

reitstellung) -  

 Klärung der Bildrechte unter Beachtung der Hinweise gemäß Punkt 2.3 dieser 

Leistungsbeschreibung 

 eigene Bildherstellung/ Erbringung fotografischer Leistungen 

 Bildauswahl (Teaserbilder, Bilder in Texten) und Bildzuschnitt 

 Einpflegen sämtlicher Bilder, Grafiken und weiterer multimedialer Elemente in 

Redaktionssysteme und Bilddatenbanken sowie Auszeichnung mit Metadaten 

 
 Stundensatz für die Bildredaktion 
 
    (Bitte bei Position 4 des Angebotsvordrucks eintragen.) 
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3.4 Gestaltung 

 Erstellung und Gestaltung von Präsentationsmaterialien (z. B. Plakate, Anzeigen, 

Infografiken, Rollups, Digitaldruckbahnen) nach bestehenden CI / CD-Vorgaben 

 kleinere Anpassungen von bestehenden CI-Vorgaben (Formatierungen aufgrund von 

Programmaktualisierungen) 

 Konzeption und Produktion von Bilderwelten 

 Logoentwicklung 

 produkt- und anlassbezogene Erstellung bzw. Weiterentwicklung bestehender Wort- 

und Bild-Marken/Logos sowie deren Platzierung  

 Erstellung und Gestaltung von interaktiven Aktionselementen (Möglichkeiten für 

Publikumsbeteiligung, z.B. Quiz- und Spielformate) 

 Gestaltung von Anzeigen für Websites und mobile Werbeformate sowie in anderen 

Medien 

 Bildbearbeitung 

 Erstellung von Informationsmaterialien (Einladungen, Programme, Info-Faltblätter, 

Flyern, Postern, Postkarten etc. außerhalb von Veranstaltungen), die zu 

Marketingzwecken für die entsprechende Zielgruppe eingesetzt werden können; inkl. 

Konzeption, grafische Gestaltung, bildliche Aufbereitung, sowie Erstellung einer 

druckfähigen PDF Datei 

 Bildbearbeitung sowie Layout-Umsetzung bis zur druckreifen PDF-Datei für 

Fremdsprachenversionen einzelner Publikationen; hierzu werden auch Konzeption 

und grafische Gestaltung gehören.  

 Entwicklung und Gestaltung von einfachen interaktiven/multimedialen 

Produkten/Präsentationen wie Animationen, Zeitleisten, Bildergalerien usw. 

möglichst als freie und plattformunabhängige Formate 

 Erstellung von Werbegrafiken für Print- und Onlinemedien 

 Entwicklung, Gestaltung und Betreuung von einfachen Informationsgrafiken und 

statistischen Grafiken als Vektorgrafik, Pixelgrafik und PDF 

 Gestaltung von Animationen (vor allem in freien Auszeichnungssprachen und 

Standards wie HTML5, Open GL, WebGL)  

 Gestaltung von Microsites und kleineren Homepages für z. B. Kampagnen (exkl. 

Programmierung, vgl. hierzu Punkt 3.6.2 dieser Leistungsbeschreibung) 
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 Stundensatz Art Director 
 
    (Bitte bei Position 5 des Angebotsvordrucks eintragen.) 
 

 
 

 
 Stundensatz DTP Grafiker/in 
 
    (Bitte bei Position 6 des Angebotsvordrucks eintragen.) 
 

 
 

 
 Stundensatz Web Designer/in 
 
    (Bitte bei Position 7 des Angebotsvordrucks eintragen.) 
 

 
 

 
 Stundensatz Grafiker/in 
 
    (Bitte bei Position 8 des Angebotsvordrucks eintragen.) 
 

 
 
 

3.5 Produktionstechnische Leistungen (Print) 

 Weiterleitung von druckfähigen PDF-Dateien ggf. inkl. farbverbindlicher Proofs an 

die durch die Auftraggeberin beauftragte Druckerei  

 Druckvorabnahme sowie Abnahme 

 
 
 Stundensatz für die Produktion/Abwicklung (exkl. Druck) 
 
    (Bitte bei Position 9 des Angebotsvordrucks eintragen.) 
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3.6 Online-Maßnahmen 

Die Auftragnehmerin übernimmt nach Bedarf die Konzeption und Umsetzung sowie die 

anschließende Pflege und technische Betreuung von Projekten und Maßnahmen im Online-

Bereich. 

3.6.1 Konzeption von Online-Maßnahmen 

In dem hier beschriebenen Aufgabenbereich werden z. B. folgende Arbeiten anfallen: 

 Konzeption von Microsites und Homepages für z. B. Kampagnen (exkl. 

Programmierung, vgl. hierzu Punkt 3.6.2 dieser Leistungsbeschreibung) 

 Konzeption von Foren und Newslettern 

 Konzeption von interaktiven Aktionselementen (Möglichkeiten für 

Publikumsbeteiligung, z.B. Quiz- und Spielformate) 

 Konzeption von Facebook-Kampagnen 

 Entwicklung von Konzepten für Social-Media-Aktivitäten und Community-

bildender Maßnahmen (Wettbewerbe, Workshops, Sonderrubriken etc.) 

 Entwicklung von Apps für mobile Betriebssysteme wie iOS, Android und Windows 

Phone 

Die AN entwickelt bei Bedarf zunächst ein Grobkonzept und/oder ein Feinkonzept, in dem 

sie aufzeigt, wie das jeweilige Online-Projekt bzw. die von der Auftraggeberin gewünschte 

Maßnahme umgesetzt werden sollte und erstellt einen Kostenvoranschlag (KVA) auf der 

Grundlage der Stundensätze dieser Leistungsbeschreibung. 

 
 
 Stundensatz für die Online-Konzeptionen 
 
    (Bitte bei Position 10 des Angebotsvordrucks eintragen.) 
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3.6.2 Programmierungen 

Die Auftragnehmerin übernimmt Programmierungsarbeiten u. a. für die Erstellung einer 

Microsites bzw. kleineren Homepages für z. B. Kampagnen und Veranstaltungen und zur 

Erstellung bzw. Weiterentwicklung einer Navigationsstruktur. Hierzu gehört auch die Pro-

grammierung von Blogs, Foren, Newslettern, Quiz- und Spielformaten u. ä.. 

Die AN programmiert bei Bedarf Apps und installiert diese (bei Web-Apps auf der den In-

ternetseiten der Auftraggeberin, bei anderen Apps in den entsprechenden App Stores). Die 

laufende App ist nach Bedarf technisch und inhaltlich zu aktualisieren.  

 
 
 Stundensatz für die Programmierungsleistungen 
 
    (Bitte bei Position 11 des Angebotsvordrucks eintragen.) 
 

 
 

3.6.3 Technische Betreuungsleistungen 

Die Auftragnehmerin übernimmt die Betreuung und Unterstützung der verschiedenen Re-

dakteure, bei der Einstellung ihrer Inhalte in das jeweilige System der Auftraggeberin. Von 

der Auftragnehmerin werden sämtliche technischen Qualifikationen erwartet, die es ermög-

lichen, die hier beschriebenen kleineren Onlineprojekte und –maßnahmen auch serverseitig 

zu betreuen.  

Folgende Leistungen sind in diesem Zusammenhang zu erbringen: 

 Anpassung und Weiterentwicklung von CMS-Templates und PHP-Skripten 

 MySQL Datenbank-Verwaltung 

 Überführung und Einbindung von Video- und Audioformaten in Streaming Media 

(z. B. mp3, mp4) 

 Videokonvertierung für embadded Video auf der Website, iTunes-kompatibles 

Videopodcast und Audiokonvertierung in mp3 sowie Einbindung und Angebot als 

Audiopodcast 

 Bedienung von XML-basierten Syndication-Modulen (z. B. RSS-Feeds) 
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 Entwicklung und Konzeption einfacher Angebote für die mobilen Versionen von 

Websites 

 Umsetzung von ePub und PDF-Dossiers 

 zeitnahe Aktualisierung von bereits bestehenden ePubs und PDF-Dossiers 

 Überarbeitung, Aufbereitung sowie Neuzusammenstellung bestehender Inhalte einer 

Website/eines Weblogs 

 Anpassung des Layouts von Website-/Weblog-Inhalten an die Anforderungen des 

jeweiligen Formats und Einpflege ins CMS 

 regelmäßige Aktualisierung von RSS-Feeds 

 Prüfung und Optimierung von neu zu entwickelnden Angeboten der Websites auf 

BITV-Kompatibilität. Das Webangebot von Bundesbehörden ist gemäß der BITV 

barrierefrei zu gestalten. Die Auftragnehmerin hat entsprechende Bedarfe an 

Gebärdensprachfilmen und Webinhalten in leichter Sprache der Auftraggeberin 

anzuzeigen. Die daraufhin gelieferten Filme und Texte, die aus einem 

Rahmenvertrag abgerufen werden, sind in die Website entsprechend den Vorgaben 

einzubinden. Weitere Leistungen aufgrund der BITV sind entsprechend von der 

Auftragnehmerin zu erbringen (vgl. Punkt 2.4 dieser Leistungsbeschreibung). 

 
 

 Stundensatz für technische Betreuungsleistungen 

 
     (Bitte bei Position 12 des Angebotsvordrucks eintragen.) 
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4. Optionale Leistungen 

Die im Folgenden aufgeführten optionalen Leistungen werden zu einem späteren Zeitpunkt 

möglicherweise, aber nicht zwingend in Auftrag gegeben. Die Entscheidung hierüber liegt 

allein im Ermessen des BMVg. Die Kalkulation eines Angebotspreises ist jedoch auch 

für die optionalen Leistungen zwingend erforderlich. 

 

 

4.1 Evaluation 

Die Kommunikationsmaßnahmen im Rahmen der Arbeitgeberkommunikation und Perso-

nalwerbung der Bundeswehr sollen regelmäßig evaluiert werden. Bitte geben Sie den Stun-

densatz zur Konzeption und Durchführung von Evaluationsmaßnahmen an. 

 
 
 Stundensatz für die Evaluationen 
 
    (Bitte bei Position 13 des Angebotsvordrucks eintragen.) 
 

 
 
 

4.2 Mediaplanung und Mediaeinkauf 

Künftig kann die AN auch die Bereiche Mediaplanung und Mediaeinkauf übernehmen. Bitte 

geben Sie dafür den Stundensatz an. 

 
 
 Stundensatz für die Mediaplanung und den Mediaeinkauf  
 
    (Bitte bei Position 14 des Angebotsvordrucks eintragen.) 
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4.3 Hosting und Providing für den Internetauftritt www.bundeswehr-

karriere.de 

Gegebenenfalls führt die AN einen Relaunch des Internetauftritts www.bundeswehr-

karriere.de durch. Die hierfür erforderlichen Leistungen werden dann anhand der unter 

Punkt 3 dieser Leistungsbeschreibung aufgeführten Stundensätze abgerufen. 

Bei Bedarf übernimmt die Auftragnehmerin anschließend das Hosting und Providing des 

Internetauftritts. 

Für die Kalkulation der dafür entstehenden Kosten können nach derzeitigem Stand die fol-

genden technischen Parameter benannt werden:  

Aktuell besteht ein Traffic von ungefähr 2,7 Millionen Page Impressions im Monat. Im Sys-

tem werden zurzeit mindestens 60 GB Festplattenspeicher genutzt.  

Es ist von einer Mindestverfügbarkeit von 99,7 Prozent im Jahr auszugehen. Die Reaktions-

zeit bei Ausfall darf maximal eine Stunde betragen und die maximale Wiederherstellungs-

zeit zur Mindestverfügbarkeit darf dabei vier Stunden  nicht überschreiten. 

 
 
 Pauschalpreis pro Monat für Hosting und Providing für den Internetauftritt 

www.bundeswehr-karriere.de 
 
    (Bitte bei Position 15 des Angebotsvordrucks eintragen.) 
 

 
 


